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Liebe Leserin, lieber Leser, 
 

ir freuen uns, Ihnen die 1. Ausgabe unseres Rundbriefes im 
Jahr 2024 zu präsentieren. Das Jahr ist bereits einige Monate 

alt, und entsprechend haben auch wir schon viel erlebt, über das 
wir hier gerne berichten. 
 
Der Sommer steht vor der Tür! Vor den Steckbriefen in der Mitte 
unseres Rundbriefes bilden wir immer eine Gebärde mit dem pas-
senden Metacom-Symbol ab. Dieses Mal haben wir uns für „ent-
spannen“ entschieden. Was ein schöner Gedanke: in der Sonne sit-
zen und entspannen. Einfach mal nichts tun, lesen, Kaffee trinken… 
Wie nötig haben wir kleine Auszeiten in 
dieser schnelllebigen Zeit! 
 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
schöne Sommertage mit ein bisschen 
Ruhe und Gelassenheit für all das, was 
Ihnen und Ihrem Leben gut tut! 

 
 
 

 
 

Ihr Redaktions-Team 
 
Impressum: 
Herausgeber: SELAM-Lebenshilfe gGmbH  
Redaktion: Gisela Schumann, Bärbel Chamier, Eva Meißner 
Auflage: 1000 Stück 
Druck: Flyeralarm GmbH & Co. KG, Würzburg 
V.i.S.d.Pr.R.: SELAM-Lebenshilfe gGmbH 
Metacom-Symbole:  Annette Kitzinger 
Fotos Lebenshilfe:   David Maurer 
 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht in jedem Fall die Meinung des Herausgebers wieder. 
Nachdruck - auch auszugsweise - nur nach Rücksprache mit der Redaktion. Die Redaktion behält sich vor, 
eingereichte Artikel ggf. zu kürzen oder zu verändern.  
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Aktuelles aus der 
SELAM-Lebenshilfe 
 

oin, liebe Leserinnen und Leser,  
 

dieser ersten Ausgabe unseres SELAM-Lebens-
hilfe Rundbriefes 2024. 
 
Diese Einleitung beginne ich gerne mal mit einer 
positiven Nachricht: das überaus anstrengende Jahr 2023 haben 
wir trotz aller Widrigkeiten, Aufgaben und Anforderungen mit Bra-
vour gemeistert! Soeben hat der Wirtschaftsprüfer uns ein positives, 
wenn auch überschaubares Jahresergebnis attestiert. Dieses gilt es 
in dem überaus anspruchsvollen Kontext zu würdigen (Personalman-
gel, fachlicher Systemwechsel, neue Tarifart, Weiterentwicklung Ar-
beitssoftware, etc. pp.). Alles Themen, die es eben nicht mal soeben 
und nebenbei zu erledigen gilt, die nichtsdestotrotz im Sinne der 
Weiterentwicklung unseres Unternehmens notwendig sind. Daher 
schon mal an dieser Stelle ein großes DANKESCHÖN an alle, die 
hieran mitgewirkt haben, damit wir auch in Zukunft noch sind!  
 
Einziger Wehrmutstropfen sind die weiterhin stark angestiegenen 
Verbindlichkeiten unserer Gesellschaft gegenüber der Belegschaft 
an Rückstellungen für geleistete Überstunden und nicht genomme-
nem Urlaub. Da müssen wir uns gemeinsam mit dem Betriebsrat als-
bald eine wirkungsvolle Regelung überlegen, bevor wir diese fi-
nanzielle Last nicht mehr werden schultern können!  
 
Hiermit holen uns langsam aber sicher auch die Geister der Ver-
gangenheit ein: nicht nur Corona hatte entscheidend mit dazu bei-
getragen, dass Krankenstände, somit Vertretungsdienste (sofern 
vorhanden) enorm zugenommen haben, auch die über Jahrzehnte 
nicht auskömmliche Refinanzierung durch die Leistungsträger (Stadt 
und Land) machen sich jetzt bemerkbar. Auf einer Tagung im April 

M 
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der Geschäftsführer der Lebenshilfe Niedersachsen brachten etli-
che KollegInnen ihre Sorgen zum Ausdruck, wie sie morgen noch ihre 
Angebote verantwortungsbewusst und -voll werden erfüllen können, 
wenn nicht einmal die tariflichen Löhne adäquat refinanziert wer-
den. Für 2025 pfeifen es die Hannoveraner Spatzen schon von den 
Dächern: es soll weiter gespart werden! Ja, wie sollen wir denn 
dann unsere Personal-, Sach- und Gemeinkosten bezahlen können, 
welche wir aufgrund immer höherer Auflagen („Bürokratie“) aufge-
bürdet bekommen und wie im harten Wettbewerb mit den Mitstrei-
tern im Kampf um Personal bestehen? 
 
Nur ein Beispiel: die Höhe der Kostenerstattung unserer Gemein-
kosten beträgt seit dem Jahr 1985 15 %. Angemessen sind laut 
einer Untersuchung von bundesweit 41 kommunalen Verwaltungs-
trägern mindestens 28,1%, manchmal sogar bis zu 39,0 %! Solche 
Werte lässt Verwaltung gegen sich selber gelten; für uns Leistungs-
erbringer, die wir (freiwillig) die Aufgaben des Landes überneh-
men, mögen es aber bitte schön 15% bleiben, woher sonst nehmen 
das viele erforderliche Geld für alle die Träger der Eingliederungs-
hilfe! Ach ja, und dann erfährt man von der aktuellen Landespolitik 
noch, dass der Sozialdemokrat und Ministerpräsident seine Bürolei-
terin auf dem Expressweg und möglicherweise vorbei an Recht und 
Gesetz eine Turbovergütung ermöglicht…. Wer verliert da nicht 
den Glauben an „Wohlstand für alle“?!  
 
So sind die aktuellen Verhandlungen zum neuen Landesrahmenver-
trag auf Landesebene für uns alle von entscheidender Bedeutung 
für die Zukunft unserer Arbeit und werden mit entsprechend harten 
Bandagen geführt. Leider stehen uns bekanntlich bestenfalls Roll-
stühle anstelle von großen, beeindruckenden sowie PS-starken 
Schleppern zur Verfügung, um unsere überaus dringenden und an-
gemessenen (!) Forderungen den deutlichen Nachdruck in Hannover 
zu verleihen. 
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Für wen? Für unsere KundInnen und Kunden, Menschen wie der 
soeben von uns gegangene Frank Schulze, einer unserer ersten, die 
dem damaligen Aufruf im Radio, wie Bürger mit Beeinträchtigung 
in Oldenburg leben möchten, gefolgt sind und für die sich die 
SELAM-Lebenshilfe gegründet hat, um ihnen ein möglichst langes, 
selbstbestimmtes Leben mit ambulanten Hilfen zu ermöglichen: 
Frank, der mich regelmäßig zu sich zu Kaffee & Kuchen eingeladen 
hat, war ein auf seine Art besonderer Kunde und von mir liebge-
wonnener Mensch, mit dem ich mich gerne ausgetauscht und unter-
halten habe. Über seine Reisen, seine Musikvorlieben und vieles an-
dere mehr.  
 

                     
 
Dem Team der Bremer Straße, Henry Schweer sowie unserem Pfle-
gedienst gebührt an dieser Stelle ein ganz besonderer Dank, denn 
ohne die teilweise aufopferungsvolle Hingabe hätte Frank die ver-
gangenen zwei Jahre gar nicht mehr gelebt, insbesondere nicht in 
seiner ihm vertrauten Umgebung. Schauen Sie sich bitte gerne ein-
mal das kurze Video auf unserer Internetseite mit Frank von unserer 
25ten Jubiläumsfeier in der Uni im Gedenken an ihn an.  
 

www.selam-lebenshilfe.de/ueberuns/25jahreselam/ 
 
Frank würde sich freuen und ich mich auch, denn für Mitmenschen 
wie ihn und all die anderen sind wir bei der SELAM-Lebenshilfe!      
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Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen nunmehr und  
mit herzlichen Grüßen verbleibend,  
 
Ihr  

 
 

30 Jahre bei der SELAM-Lebenshilfe  
Jubiläum Thomas Walter 
 

 m Februar feierte Thomas Walter sein 30-jähriges Jubiläum bei 
der SELAM-Lebenshilfe. Geschäftsführer Herr Wegener kam in 

die Tagesförderstätte zur Dienstbesprechung der 
FahrerInnen, um unserem Fahrdienstleiter persön-
lich zu diesem besonderen Anlass zu gratulieren. 
Gefeiert wurde gleich doppelt, denn Thomas 
Walter hatte auch Geburtstag in der Woche, 
weshalb sich alle nach dem offiziellen Teil Kaffee 
und Kuchen schmecken ließen! 

 
Eva Meißner 

- Öffentlichkeitsarbeit - 

 

Folgen Sie uns auch auf Instagram! 

Wir haben inzwischen über  
100 Beiträge und 450 Follower! 

 
      @selam_lebenshilfe  

I 
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Mobil mit Rad 
Ein Tag zum Ausprobieren in der Tagesförderstätte 
 

uf unserem Instagram-Account 
war es schon zu lesen:  

Wir, die Tagesförderstätte, beka-
men im März die Möglichkeit, über 
die „Mobil mit Rad“ - Förderung 
der Aktion Mensch einen Tag lang 
Therapie- und Begleitfahrräder 
der Firma dreirad.de auszupro-
bieren. 
 
 
 
Ein ganz tolles Angebot, welches nicht nur bei unseren Beschäftigten 
für große Begeisterung sorgte. Christina von dreirad.de stellte uns 
drei unterschiedliche Fahrräder vor, so dass jeder Beschäftigte nach 
seinen Bedürfnissen und Möglichkeiten sich daran/damit ausprobie-
ren konnte. Jedem von uns erklärte Christina mit Geduld und Empa-
thie die Technik der Räder, schaute, dass alle richtig angeschnallt 
waren und half beim Auf-/Absteigen. Anfangs vielleicht doch recht 

verhalten und zögerlich, was 
diese neuen Gerätschaften 
auf sich hatten, entfachte 
dann aber eine richtige Eu-
phorie bei unseren Beschäf-
tigten (und uns MitarbeiterIn-
nen) ;-)! Schaute man in die 
einzelnen Gesichter, dann 
war nur noch ein Strahlen zu 
sehen, welches ansteckend 
war und übersprang. 
 

A 
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So mancher von uns hätte gerne eine 
längere Tour gemacht, nur hatte sich 
das Wetter an diesem Tag nicht von 
seiner schönsten Seite gezeigt. Nun 
freuen wir uns, wenn wir demnächst 
das eine oder andere Therapie-/Be-
gleitfahrrad bei uns in der Tagesför-
derstätte täglich nutzen können ���� !! 
…und hoffen auf eine Bewilligung bei 
der Aktion Mensch für dieses großar-
tige Angebot! 

 
Dörthe Mittelsteiner 

- Tagesförderstätte Gruppe 1 - 
 
 
Neue Kundin, die Wertvolles mitbringt 
Von Mönchengladbach in den Norden 
 

itte November durften wir von der SELAM-Lebenshilfe eine 
neue Kundin bei uns begrüßen:  

 
Frau Isabelle von Linden zog von Mönchengladbach in den Norden 
nach Bad Zwischenahn. Sie ist 57 Jahre alt und lebt selbständig in 
eigener Wohnung. Sie ist Referentin für Autismus im Erwachsenen-
alter, Referentin für Hochbegabung im Erwachsenenalter, ECHA, 
Natur- und Wildnispädagogin, Permakultur-Beraterin und hat einen 
Master zur Begleiterin für partizipative Prozessentwicklung. Sie be-
wirtschaftet ihren eigenen Garten nach Permakultur-Prinzipien und 
möchte sich in ihrer Freizeit im musischen Bereich, z.B. mit Kunst, Mu-
sik und Schauspiel, einbringen. Die Assistenz dafür und für alles über 
das Häusliche hinaus ist im AbW Ammerland angesiedelt.  

M 
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Frau von Linden ist vom Asperger-Syndrom 
betroffen, von Autismus mit Hochbegabung. 
Aufgrund der eigenen tiefen Einarbeitung in 
diese beiden und in verwandte Themenbe-
reiche schult sie AssistentInnen und Sachbe-
arbeiterInnen, die in der Eingliederungshilfe 
tätig sind, und gibt so ihr fundiertes Fachwis-
sen weiter: 

• Was bedeutet Autismus? 
• Wie sieht ein möglicher Umgang zwi-

schen AssistentInnen und KundIn aus, 
damit immer auch vorhandene Fähig-
keiten ins Leben gebracht werden 
können (=Teilhabe)? 

• Wie ist „herausforderndes Verhalten“ 
zu lesen und einzuordnen? 

 
Frau von Linden ergänzt das Fachwissen anschaulich mit dem Erleb-
ten und Erfahrungen aus dem eigenen Alltag, sodass die Übertra-
gung auf die jeweilige Situation mit einer/m Kunden/in leicht mög-
lich wird. 
 
Die erste Fortbildung im Rahmen einer fünfteiligen Fortbildungs-
reihe hat am 08.03.2024 im DZO stattgefunden. Hier haben im 
ersten Schritt die AssistentInnen teilgenommen, die in der direkten 
Arbeit bei Frau von Linden tätig sind, und die AssistentInnen aus 
dem KiJu Projekt. Die Rückmeldungen der AssistentInnen waren nach 
der Fortbildung durchweg positiv, weil Frau von Linden gezielte 
Fragen aus der Praxis beantwortet hat und die Sichtweise verän-
derte.  Eine Assistentin bedankte sich für diese großartige Weiter-
bildung und äußerte: „Ich habe das Gefühl, es haben sich für unsere 
Arbeit neue Wege geöffnet.“ 
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Gerne bieten wir diese Fortbildungen im kommenden Jahr erneut 
an und interessierte AssistentInnen können sich hierfür anmelden. 
Frau von Linden bietet Fortbildungen aber auch gerne in weiteren 
Institutionen, für Betroffene und Angehörige an. …siehe Flyer 
 

Andrea Aßmann-Köhler 
- Pädagogische Leitung - 
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Ein Abend zum Thema digitale Teilhabe 
Offene Sitzung des Kuratoriums 
 

m 13.03.2024 in den Räumen des Paritätischen Wohlfahrts-
verbandes Oldenburg: 

 
Digital bedeutet:  
Alles mit Handy, Computer und Internet  
Teilhabe bedeutet: Mitmachen und dabei sein  
 
Das Kuratorium der SELAM-Lebenshilfe ist ein kleiner Kreis von 
Fachleuten, der die Arbeit der SELAM begleitet und unterstützt. In 
diesem Jahr haben wir unter Leitung von Christian Andrae zu unse-
rem Treffen auch viele unterschiedliche Gäste eingeladen: Eine Me-
dienpädagogin, Studenten der Universität Oldenburg, Förderschul-
lehrer, Vertreter der Down Syndrom-Gruppe Oldenburg und 
Selbstvertreter der Lebenshilfen. 
 
Eva Meißner von der SELAM-Lebenshilfe hat uns erzählt, welche Er-
fahrungen beim Umgang mit Handy und Tablet im KIEK-IN gesam-
melt worden sind und wo es z.B. durch Fördergelder der Aktion 
Mensch im Rahmen des Projektes „Internet für alle“ oder auch beim 
inklusiven Bespielen des Instagram-Accounts noch mehr Möglichkei-
ten gibt. 
 
Dann war auch ein Gast dabei: Michael Niemann aus dem PIKSEL 
Labor in Osnabrück, der über seine Arbeit berichtet hat. Das PIKSEL 
Labor bietet Menschen mit Beeinträchtigungen Hilfe an und gibt 
Tipps, wie man einen Computer bedienen und sich im Internet noch 
besser informieren kann. Dort gibt es auch inklusive Kurse für die 
Benutzung von Handy und Laptop und für das Mitmachen in den 
sozialen Medien. Im Internet und in den sozialen Medien muss man 
vorsichtig sein, weil es dort auch Menschen gibt, die versuchen an 
Geld zu kommen und falsche Freunde, die betrügen wollen. Zum 

A 
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PIKSEL Labor kann man hingehen und sich helfen lassen, wenn Prob-
leme und Fragen auftauchen. 
 
Zusammen haben wir an diesem Abend viele Ideen gesammelt, wie 
Menschen mit Beeinträchtigungen Handy, Computer und Internet gut 
für sich nutzen können. Denn wir wollen, dass es in Oldenburg auch 
solche Möglichkeiten gibt. Zum Schluss habe ich über ein Projekt der 
Lebenshilfe Oldenburg und Lebenshilfe Ammerland zur digitalen 
Teilhabe berichtet: Ab Freitag, dem 30.08.2024 soll nachmittags 
ein Kurs „Fit mit Handy in Social Media und Internet“ in der Volks-
hochschule Oldenburg (am ZOB) angeboten werden, an dem jeder 
teilnehmen kann. Es wird noch einen Flyer dazu geben, der auf un-
serer Homepage der Lebenshilfe Oldenburg e.V. veröffentlicht 
wird und auch im KIEK-IN und in der Volkshochschule ab Juni aus-
liegt. Wenn ihr Interesse oder Fragen dazu habt könnt ihr mir gerne 
eine e-mail schicken: info@lebenshilfe-oldenburg.de - bestimmt 
kann euer Assistent oder euer Betreuer euch dabei helfen. Der 
Abend war sehr interessant – ein gelungener Themenabend, wofür 
ich mich bei allen Beteiligten herzlich bedanken möchte! 

 
Irmela Weber 

- Vorsitzende Lebenshilfe Oldenburg - 
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25-jähriges Jubiläum der FREAK-OUT-Disco 
Über 70 Gäste feierten mit! 
 

n diesem Jahr wurde die FREAK-OUT 
Disco des KIEK-IN 25 Jahre alt. Das 

haben wir ordentlich gefeiert! Wir ha-
ben in der „Buddel Bar“ (früher „Die! 
Flänzburch“) mit Girlanden und Luftbal-
lons geschmückt, danach konnte die 
Party los gehen. Es gab ein Gästebuch, 
in das sich die BesucherInnen eintragen 
konnten. Wir konnten viele Gratulatio-
nen und persönliche Wünsche lesen. Das 
Gästebuch werden wir im KIEK-IN aus-
legen, sodass ihr alle reinschauen könnt. 
 
Als Vertretung der Geschäftsführung war Frau Aßmann-Köhler vor 
Ort, um zu gratulieren. Unser langjähriger DJ Carlo hat für seine 
ehrenamtliche Tätigkeit ebenfalls ein Geschenk bekommen. Nach-
dem dieser offizielle Teil vorbei war, ging die Party erst richtig los! 
Über siebzig BesucherInnen waren da. Darüber haben wir uns total 
gefreut. Es ist schön, so viele langjährige Freunde unserer Disco zu 
haben. Wir hatten einen richtig tollen Abend mit guter Musik und 
grandioser Stimmung! ���� 
 

            

I 
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Für die KIEK-IN Neulinge unter euch: Unsere FREAK-OUT Disco fin-
det monatlich, immer am vierten Mittwoch des Monats, in der „Bud-
del Bar“ (Friedensplatz 2) in Oldenburg statt. Schaut gerne mal 
vorbei und feiert mit! Die Termine findet ihr auch auf der Internet-
seite der SELAM-Lebenshilfe und auf dem Instagram-Kanal des 
KIEK-IN. 

Katharina Martens 
- Abteilungsleitung Freizeit - 

 
 
 

Termine FREAK-OUT-Disco 2024: 
 

26. Juni | 28. August | 25. September |  
23. Oktober | 27. November 
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Jannik kocht 
Ein Alltagsbericht 
 

ir von der Rundbriefredaktion freuen uns immer riesig, wenn 
wir Berichte unser Lebenshilfe-Mitglieder sowie von KundInnen 

der SELAM-Lebenshilfe bekommen. Ein fleißiger Verfasser ist Jannik 
Weber, der uns auch für diesen Rundbrief wieder einen Einblick in 
seinen Alltag gibt: 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Jannik Weber 
- Selbstvertreter Lebenshilfe - 

 

W 
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Für gerechte Werkstatt-Löhne 
Jannik hat in Hannover demonstriert 
 

ch war in Hannover mit Henok und Kai.  
War ich mit dem Bus aus Oldenburg los.  

Bei der Demo sind wir gelaufen. 
Es wurde geredet und gespielt. 
Menschen, die in einer WfbM arbeiten,  
bekommen sehr wenig Geld. 
Das ist ungerecht. Wir demonstrieren! 
 
Wir Beschäftigte in einer WfbM sind Experten für uns und möchten 
ernst genommen werden. 
Unter dem Motto „Nicht über uns ohne uns!“ fordern wir: 
Mehr Lohn, mehr Respekt, mehr Gerechtigkeit! 
 
Wir haben viel gesprochen, sehr laut, auch über das persönliche 
Budget. 
Wir sind viel gelaufen, mit dem Bus gefahren. 
Wir wollen Gerechtigkeit und Inklusion! 
Dann haben wir Musik gehört. 

 

 
 

Jannik Weber 
- Selbstvertreter Lebenshilfe - 

 

I 
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13. Handi-Cup am 16. Juni 2024 
Die Vorbereitungen haben begonnen 
 

um 13. Mal veranstaltet die Lebenshilfe Oldenburg den Handi-
Cup: ein Basketballturnier mit regionalen Mannschaften, deren 

Spieler ein geistiges Handicap haben. Erleben Sie an diesem Tag 
Basketball einmal auf andere Weise: Spielfreude pur und Sport-
lerherzen, die Sie begeistern werden. 
 
Die BasketballerInnen werden sich wieder packende sportliche 
Wettkämpfe liefern und die Zuschauer mit ihrer Emotionalität und 
ihrem sportlichen Ehrgeiz anstecken. Wir freuen uns auf eine laut-
starke Unterstützung der Spielerinnen und Spieler von einer gut ge-
füllten Tribüne. 
 
Fünf Mannschaften haben fest für das diesjährige Turnier gemeldet, 
bei einer Mannschaft ist die Teilnahme noch fraglich. Aber alle trai-
nieren bereits fleißig und träumen davon, den Siegerpokal zu ge-
winnen. Im Vordergrund steht aber die Freude am gemeinsamen 
Spiel und das Miteinander. Es werden SportlerInnen der Schule an 
der Kleiststraße, des Baumhauses, der SELAM-Lebenshilfe und – 
vielleicht – der Elisabethschule Friesoythe dabei sein. Für das leib-
liche Wohl der Zuschauer sorgt das eingespielte Catering-Team 
der Lebenshilfe Oldenburg. 
 

Spielmodus: 2 x 12 min, vereinfachte Regeln 
ab 9:00 Uhr – Gruppenspiele 

ab 12:00 Uhr – Finalspiele 
ca. 13:30 Uhr – Siegerehrung 

 
Wir freuen uns auf alle Basketballfans aus Oldenburg und umzu. 
 

Uwe Chamier 
- Handi-Cup-Team - 

Z 
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Tagesförderstätte auf Kohlfahrt 
Und mittendrin zwei ganz besondere Jubilare! 
 

m 14.03.2024 war es wieder soweit – die traditionelle Kohl-
fahrt der Tagesförderstätte stand an!  

 
Bei bestem Wetter trafen wir uns mit zahlreichen Eltern, Angehöri-
gen und Betreuern sowie Freunden beim Hotel Ripken und starteten 
gemeinsam den Kohl-Spaziergang. Nach der halben Strecke er-
wartete uns eine kleine Stärkung mit heißen Getränken und so konn-
ten wir voller Energie den Spaziergang beenden und uns auf das 
leckere Grünkohlessen im Hotel Ripken freuen. Wie auch in den vor-
herigen Jahren war das Essen rundum gelungen!  
 

                
 
Durch den weiteren Abend führten uns Ulrike und Andrea, die das 
Kohlkönigspaar kürten sowie unsere Jubilare ehrten. Ein besonderer 
Glückwunsch geht an Werner G. und Sigfried V., die bereits seit 45 
Jahren in der Tagesförderstätte arbeiten – einfach klasse!  

A 
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Nach dem Eröffnungstanz des Kohlkönigpaares wurde bis zum Ende 
das Tanzbein geschwungen und DJane Paule sorgte mit passender 
Musik dafür, dass es auf der Tanzfläche nie leer wurde. Die tolle 
Stimmung sowie Atmosphäre dieser schönen und gelungenen Feier 
kann man den Fotos, aber auch dem Video auf unserem Instagram 
Profil entnehmen. ����  
 
Wir möchten uns bei allen Beteiligten für diesen unvergesslichen 
Abend bedanken und freuen uns schon auf das nächste Jahr!  
   

Mareike Schlichting 
- Tagesförderstätte Gruppe 1 -  
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Kontaktgesuch … 
… Janik von Seggern 
 

anik von Seggern sucht eine Freun-
din und berichtet nachfolgend von 

sich. Wer an einem Kontakt zu Janik in-
teressiert ist, kann sich bei Eva Meißner 
von der Rundbrief-Redaktion melden: 
Tel. 0441|35044-102 oder kommuni-
kation@selam-lebenshilfe.de. Sie leitet 
den Kontakt dann gerne an Janik von Seggern weiter: 
 

 
Bärbel Chamier 

- Rundbrief-Redaktion - 
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Gebärden und UK-Symbole 

 
 
Unsere „Rundbrief-Köpfe“ 
In dieser Ausgabe: Menschen aus der Wesermarsch 
 

n diesem Rundbrief möchten wir Menschen aus der Wesermarsch 
vorstellen. Wir freuen uns über vier Steckbriefe: Stephanie Simon 

ist die Assistenz der Abteilungsleitung bei der „Assistenz zur Teil-
habe“ (AzT) / Schulbegleitung Wesermarsch. Daniel Meyer ist ein 
Kunde dort, der uns oft mit seiner Assistentin Mandy Fischer zusam-
men tolle Fotos für unseren Instagram-Kanal schickt. Svenja Keim ist 
ebenfalls eine Assistentin. Wir bedanken uns herzlich bei allen Vie-
ren für´s Mitmachen! 
 
Möchten Sie auch einmal „Titelkopf“ sein? Dann sprechen Sie unsere 
Redaktion oder Mitarbeitende der SELAM-Lebenshilfe einfach an. 
Wir freuen uns immer über fröhliche Gesichter auf unserem Titel-
blatt!  

I 
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Berlin ist eine Reise wert 
Ein Urlaubsbericht 
 

ch heiße Sönke Piotrasch. Ich wohne im 
ABW NORD 2 in einer 3er WG im 

Schagenweg. Mein Wunsch war es seit 
längerem, einen Kurzurlaub nach Berlin 
zu machen. In Begleitung eines SELAM As-
sistenten war ich dann vom 26.10.24 – 
31.10.24 in Berlin. Wir sind mit dem Zug 
gefahren und hatten in Berlin-Spandau 
eine Ferienwohnung gemietet. Wir haben 
uns selbst verpflegt, sind aber auch essen 
gegangen. 
 
Während des Aufenthaltes haben wir auch einige Dinge unternom-
men. Wir hatten eine Hausführung im Bundestag und ich bin danach 
bis ganz oben in der Glaskuppel gewesen. Dort hatte ich einen 
Überblick über die ganze Stadt Berlin. 
 

   

I 
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Ich war auch im Technischen Museum für Verkehr. Dort gab es viel 
zu sehen, sodass man dort einen ganzen Tag verbringen kann. Wir 
haben noch eine Bootsfahrt auf dem Wannsee gemacht und sind 
mit einem Linienoldtimerbus gefahren. Ich habe mir auch eine Aus-
stellung im Haus der Deutschen Geschichte angesehen und war auf 
dem alten Flughafen Tempelhof. 

 
Mir hat der Kurzurlaub sehr 
gut gefallen und Berlin ist im-
mer eine Reise wert. 
 

Sönke Piotrasch 
- SELAM-Kunde - 

 
 
 

 
Große Freude im KIEK-IN 
2.000 € von der Ernst Wilhelm Lindemann Stiftung  
 

rund zur Freude gab es im Frühling im KIEK-IN: 
die Ernst Wilhelm Lindemann Stiftung, die in der 

Trägerschaft der OLB-Treuhandstiftung Weser-Ems 
liegt, hat der SELAM-Lebenshilfe 2.000 € überwie-
sen. Da das KIEK-IN finanzielle Kürzungen durch die 
Stadt erlitten hat, sind wir aktuell umso mehr auf 
Spenden angewiesen. Die Freude über diese und weitere Spenden 
(s. die folgenden Seiten) war entsprechend groß! Wir bedanken 
uns insbesondere im Namen unserer KundInnen auch an dieser Stelle 
ganz herzlich bei der Stiftung! 

 
Eva Meißner 

- Öffentlichkeitsarbeit -  
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Warum geht ein Sparschwein auf Harley-Tour? 
…um Geld für die SELAM-Lebenshilfe zu sammeln! 
 

as Harley-Davidson Chapter 
Weser-Ems unterstützt uns seit ei-

niger Zeit im Rahmen eines karitativen 
Engagements. Hier geht es nämlich 
nicht nur um schnelle Maschinen und 
Ausfahrten am Wochenende, sondern 
der Vorstand und allen voran Präsi-
dent Norbert Teigeler haben 2023 
fleißig Spendengelder bei den Mit-
gliedern gesammelt, indem sie regel-
mäßig ein Sparschwein auf ihre Tou-
ren mitgenommen haben. Höhepunkt 
der Spendenaktion war eine Tombola auf der Weihnachtsfeier, und 
bei all dem kamen 1.500 € für unser KIEK-IN zusammen! Norbert 
Teigeler und Schatzmeisterin Andrea Bethke kamen persönlich vor-
bei, um die Spende zu übergeben. Die Freude war groß! 
 

Die nächsten gemeinsamen Aktivitäten wie das 
Sommerfest der Tagesförderstätte im Harley-
Style sind bereits in Planung. Im letzten Jahr war 
Norbert Teigeler als Vorgeschmack schon mit sei-
ner Maschine beim Sommerfest, auf der nicht nur 
unser Geschäftsführer Andreas Wegener und Er-
win Drefs, der Vorsitzende der Lebenshilfe Nie-
dersachsen, gerne Platz genommen haben. 
 

 
Ein tolles karitatives Engagement des Chapters, für das wir sehr 
dankbar sind! 

Eva Meißner 
- Öffentlichkeitsarbeit - 
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Spende von der Vierol AG für das KIEK-IN 
1.000 € für die Gestaltung des Innenhofes 
 

u Beginn des Jahres hat sich das KIEK-IN sehr über eine Spende 
der Vierol AG gefreut. Bei einem gemeinsamen Übergabeter-

min im KIEK-IN haben wir einen Scheck über 1000 € erhalten! Unser 
ehrenamtlicher Mitarbeiter Mario, der die Spende initiiert hat, war 
dabei und hat den Scheck offiziell übergeben.  

Wir freuen uns, diese Spende für unseren neuen Innenhof nutzen zu 
können und danken der Vierol AG ganz herzlich dafür! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Katharina Martens 

- Abteilungsleitung Freizeit - 
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Tovertafel für die Tagesförderstätte 
Besondere Spende der Lebenshilfe Oldenburg 
 

ie Tagesförderstätte hat von der Le-
benshilfe Oldenburg eine ganz beson-

dere Spende erhalten: eine TOVERTAFEL! 
 
„Tovertafel“ bedeutet so viel wie „Zau-
bertisch“ – und genau das trifft es auch! 
Das Gerät ist an der Decke befestigt, und 
projiziert bei Benutzung ein Bild auf den 
Tisch (oder auf den Boden). Die Toverta-
fel erfasst Bewegungen mit Sensoren. Mit 
diesen Bewegungen können die Spiele 
gespielt werden. Die Tovertafel-Spiele 
wurden speziell für erwachsene Men-
schen mit geistiger Behinderung entwi-
ckelt. Weiter gibt es auch Spiele für an 
Demenz erkrankte Menschen oder für Kinder mit einem zusätzlichen 

Unterstützungsbedarf. So kann man auf unse-
rem Zaubertisch zum Beispiel Memory, Bas-
ketball oder Tischtennis spielen, Tiergeräu-
sche zuordnen oder verschmutzte Sachen rei-
nigen und erraten.  
 
Die Tafel wird mit großer Freude und Begeis-
terung von unseren Beschäftigten angenom-
men, für jede/n ist etwas dabei! Wir sind 
ganz glücklich über die zauberhafte Spende 
und sagen herzlichen Dank an die Lebenshilfe 
Oldenburg! 
 

Dörthe Mittelsteiner 
- Tagesförderstätte Gruppe 1 -  
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Down-Syndrom einfach erklärt 
Webseite der Lebenshilfe 
 

as Down-Syndrom ist eine Beeinträchtigung. Aber woher kommt 
das Down-Syndrom? Und wie leben Menschen mit Down-Syn-

drom heute? Diese Fragen – und noch viele mehr – beantwortet eine 
informative Webseite der Lebenshilfe in Leichter Sprache. 
 
Viele kennen die Beeinträchtigung auch unter 
dem Namen Trisomie 21. Denn bei Menschen 
mit Down-Syndrom kommt das 21. Chromo-
som dreimal statt zweimal vor. Und daher 
wird der Welt-Down-Syndrom-Tag am 21. 
Tag des dritten Monats im Jahr begangen. 
 
Am Welt-Down-Syndrom-Tag tragen viele 
Menschen 2 verschiedene Socken. Sie wollen 
damit zeigen, dass alle Menschen unter-
schiedlich sind. Dann sollten es unsere Socken auch sein. Die Idee 
hatte eine Down-Syndrom-Gruppe. 
 
Denn auch Menschen mit Down-Syndrom sind sehr unterschiedlich. 
Viele arbeiten in Werkstätten für Menschen mit Behinderung. Aber 
es sind auch sehr talentierte KünstlerInnen unter ihnen. Es gibt Schau-
spielerInnen und sogar einige mit einem Universitäts-Abschluss. 
 
Wenn Sie noch mehr zum Thema Down-Syndrom erfahren wollen, 
gehen Sie direkt zur neuen Internetseite der Lebenshilfe: 
 

www.lebenshilfe.de/informieren/familie/down-syndrom 
 

Gisela Schumann 
- Rundbrief-Redaktion - 
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Urkunden zum Welt-Down-Syndrom-Tag  
Besondere Ehrung beim Basketball 
 

m 21.3. war Welt-Down-Syndrom-Tag. In diesem Jahr haben 
sich unser Basketball-Spieler Phillip und seine Mutter etwas ganz 
Besonderes einfallen lassen: Urkunden vom Down-Syndrom Infocen-
ter „als Dank und Anerkennung des besonderen Engagements für 
Menschen mit Down-Syndrom“! 

                

Diese Urkunden haben sie Sabine vom Sport und unserem Basket-
ball-Trainer Deniz verliehen. Phillip hat die Urkunde für Deniz nach 
dem Training vorgelesen. Er hat sich sehr gefreut, und Sabine später 
auch. Anschließend gab es beim Training eine La-Ola-Welle von 
allen! Eine so schöne Idee und tolle Wertschätzung! ���� 

  

 
 
 

Eva Meißner 
- Öffentlichkeitsarbeit - 
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„Mit uns wird das Leben bunt!“ 
Kontaktgruppe Down-Syndrom Oldenburg 
 

n Oldenburg gibt es über die Selbsthilfegruppen der BEKOS die 
„Kontaktgruppe Down-Syndrom Oldenburg“. Zu ihr gehören gut 

40 Familien mit Kindern mit Trisomie 21 ganz unterschiedlichen Al-
ters. Ebenso unterschiedlich sind die Inhalte: Austausch, Ausflüge, 
Spaß, Stammtisch, Feste, Beratung oder auch Stellungnahmen zu 
politischen Themen wie Pränataldiagnostik und Bluttest. Im Flyer der 
Gruppe heißt es: „Man bekommt aber keinen ´Menschen mit Down-
Syndrom´, sondern eine Tochter / einen Sohn, ein Geschwister- oder 
Enkelkind“. Denn: „Mit uns wird das Leben bunt!“  
 
Wer Kontakt zu der Gruppe aufnehmen möchte kann das jederzeit 
tun: gruppedownsyndromoldenburg@web.de 

Eva Meißner 
- Öffentlichkeitsarbeit - 
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Wir stellen vor: 
Gruppe für Geschwisterkinder 

Kontakt: 
Anna-Lina Angileau 

E-Mail: angileauannalina@gmail.com 
Telefon: 0171 / 9443554 
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Ein „kleiner Großer“ ist gegangen 
Abschied von Frank Schulze 
 

hne Frank Schulze würde es unsere 
„Assistenz beim Wohnen“ so wie sie 

heute ist vielleicht nicht geben… Hätte er 
nicht vor fast 35 Jahren zum Hörer ge-
griffen und sich bei der NWZ-Aktion ge-
meldet, wie Menschen mit Beeinträchti-
gung in Oldenburg wohnen wollen. „Ich 
bekomme Assistenz und kann deshalb in 
einer eigenen Wohnung wohnen. Das 
finde ich super!“ So sagte Frank es selbst 
in der bereits im Intro von unserem Ge-
schäftsführer Herrn Wegener genannten 
Rede, die Frank zum 25-jährigen Jubi-
läum der SELAM-Lebenshilfe in der Uni 
gehalten hat. Frank, schick gemacht im Anzug, tritt vor zahlreichen 
Gästen auf die Bühne und erzählt von seinem Leben. Am Ende 
freut er sich riesig über den Applaus und ist sehr stolz. Frank im 
Werder-Trikot im Weser-Stadion, Frank tanzend auf dem Herbst-
ball, Frank auf Reisen… Viele bunte Bilder erzählen von seinem 
Leben. Frank hat es super für sich genutzt! 
 
Als er älter wurde, zog er aus der eigenen Wohnung in eine WG. 
Am Karfreitag ist er im Hospiz gestorben. „Sein“ Team hat ihn bis 
zum Ende begleitet. Auch ehemalige KollegInnen kamen noch um 
Abschied zu nehmen. Der Assistent Lukas Niemann hat für das Team 
Bremer Straße Abschieds-Worte für Frank verfasst: „Herr Frank 
Schulze ist im Alter von 60 Jahren von uns gegangen. In seinen bes-
ten Zeiten ist Herr Schulze viel gereist und hat viele Städte erkundet. 
Auch zu seinen Interessen gehörten Automodelle und die Städte, wo 
bestimmte Automodelle gebaut werden. Die Assistenz war davon 
begeistert, dass Herr Schulze so viel zu Autos wusste. Des Weiteren 

O 
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konnte Herr Schulze fast jede Flagge den Ländern zuordnen. Er war 
immer freundlich und begrüßte sein Umfeld stets mit einem Lächeln 
im Gesicht. Herr Schulze hörte öfters Musik, besonders Schlager ge-
hörten zu seinen Favoriten. Dazu konnte Herr Schulze leidenschaft-
lich tanzen, und es war ihm egal ob er alleine oder mit Tanzpart-
nerin tanzte. Es war zu sehen, dass er die Momente sehr genießt. 
So wie Herr Schulze sein Leben genossen hat kann es nicht jeder. 
Auch in seiner letzten Zeit war er bis zum Schluss ein Kämpfer. Herr 
Schulzes Körper ist von uns gegangen, doch solange man ihn in Er-
innerung behält, lebt er in unseren Herzen weiter.“ ��� 

 
 

Steckbrief aus dem Rundbrief 2/2020. Gute letzte Reise, Frank! 
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Kindernachmittag im KIEK-IN 
Jeden Donnerstag für Kinder  
von 6 bis 14 Jahren 
 

as KIEK-IN bietet seit einiger 
Zeit am Donnerstag einen Kin-

dernachmittag an. Der Kinder-
nachmittag ist ein offenes Angebot 
für alle Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren. In der Zeit von 15 – 18 Uhr 
machen wir viele tolle Dinge zu-
sammen. Wir basteln, kochen und 
backen gemeinsam. Wenn wir Lust haben, zocken wir auch ein paar 
Runden UNO Extrem oder spielen an der Konsole. Eine gute Kissen-
schlacht oder Stop – Tanz sind auch im Programm. Jetzt wo es wär-
mer wird, gehen wir auch mal nach draußen, um das tolle Wetter 
zu genießen und beispielsweise im Schlossgarten coole Spiele zu 
spielen. Wir entscheiden immer zusammen, worauf wir Lust haben.  
Wir freuen uns immer über neue Kinder, die Bock auf einen tollen 
Nachmittag haben. Für Fragen stehen wir im KIEK-IN selbstver-
ständlich zur Verfügung. Ihr erreicht uns per Telefon unter 
0441/350 44 164 oder per Mail unter kiekin@selam-lebens-
hilfe.de  

 
Natürlich könnt ihr auch „einfach mal 
so“ reinschnuppern und uns kennen ler-
nen. ���� Wir freuen uns auf euch! 

 
 

Katharina Martens 
- Abteilungsleitung Freizeit - 

 

D 
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Es sind noch Plätze frei! 
Informationen und Anmeldung im KIEK-IN. 

 
 

 

Vorankündigung Herbstferienprogramm: 

7. bis 11. Oktober 2024 
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Barrierefreiheit 
Materialien zum Thema Inklusion 
 

aben Sie Interesse an hochwertigen Materialien zum Thema In-
klusion? Dann ist der Bestellservice der Aktion Mensch eine 

wichtige Adresse für Sie. Unter 
 

www.aktion-mensch.de/ inklusion/barrierefreiheit/ 
bestellservice 

 
finden sich viele Materialien und Dokumente zum Thema Inklusion. 
Das Angebot ist nach Themenfeldern geordnet und reicht von über-
sichtlichen Broschüren, über kreative Poster bis hin zum unterhaltsa-
men Aktionsspiel: 
 

         
 
Viele der Materialien sind in gedruckter sowie digitaler Form kos-
tenfrei erhältlich. Einige sind auch barrierefrei: als PDF-Dateien zum 
Herunterladen und in Leichter Sprache. Und über die Suchfunktion 
lassen sich viele weitere Materialien finden. 
 
 

Bärbel Chamier 
- Rundbrief-Redaktion - 
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Das Wunder von Bern 
Buchtipp – Einfache Sprache 
 
Marion Döbert 
ISBN-Nummer: 978-3-944668-08-6 
Preis: 11,00 €, 120 Seiten 
Spaß am Lesen Verlag 
 
 
 
Beschreibung des Verlags: 
 
Essen, 1954: Bei Familie Lubanski hängt der Haussegen schief. Ge-
rade ist der Vater aus der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt. Doch 
was so schön sein könnte, ist überhaupt nicht schön. Er findet sich zu 
Hause einfach nicht mehr zurecht. Seine Familie hat viele Jahre ohne 
ihn gelebt. Und als er seiner Familie mit einem guten Essen eine Freude 
machen will und dafür das Kaninchen seines jüngsten Sohnes Matthias 
schlachtet, ist der heimische Friede endgültig ruiniert. 
 
Zur gleichen Zeit kämpft sich die deutsche Nationalmannschaft bei der 
WM in der Schweiz Runde um Runde weiter. Als sie schließlich das 
Finale erreicht, will Matthias unbedingt ins Stadion in Bern. Sein Vater 
findet, das sei Quatsch. Ob er sich überreden lässt...? 
 

Bärbel Chamier 
- Rundbrief-Redaktion - 
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Veranstaltungen SELAM-Lebenshilfe 
 
 

 

Veranstaltung 
 

 

Datum 
 

 

Ort 

Handi-Cup Lebenshilfe OL So., 16.06.2024 OTB-Halle Haarenufer 
AzT-Jubiläumsdisco  
die Zweite 

Fr., 21.06.2024 Cadillac 

Bürger-Brunch So.,23.06.2024 Cäcilienplatz OL 
Sommerfest  
der Tagesförderstätte 

Fr., 23.08.2024 TFS 

Kramermarktsumzug Sa., 28.09.2024 Innenstadt OL 
Herbst-Ball  
der SELAM-Lebenshilfe 

Fr., 25.10.2024 Hotel Wöbken 

Weihnachtsfeier KIEK-IN Fr., 06.12.2024 Freizeitstätte Bürger-
felde 

Hütte für gemeinnützige  
Einrichtungen 

Do., 12.12.2024 Lambertimarkt 

 
 

 

Aktuelles befindet sich stets auf unserer Homepage: 
 

www.selam-lebenshilfe.de 
 

oder bei Instagram: @selam_lebenshilfe 
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Engagierte und kompetente Mitglieder der Lebenshilfe, die als 
betroffene Angehörige über vielfältige Erfahrungen zum Thema 
Leben mit Behinderungen verfügen, informieren Sie gerne. Sie 
beantworten Fragen zu vielen Themenkreisen, mit denen Men-
schen mit Behinderungen und ihre Angehörigen häufig konfron-
tiert werden. Hier bekommen Sie im direkten Gespräch wertvolle 
Informationen und ggf. Kontakte für eine weiterführende Bera-
tung. Sie können sich mit Ihrem Anliegen per Mail an die Lebens-
hilfe Oldenburg wenden: 
 

info@lebenshilfe-oldenburg.de 
 
Oder Sie kontaktieren Ihren gewünschten Ansprechpartner di-
rekt: 
 
 
Vorstandsvorsitz: 
 Irmela Weber Erwin Drefs 
 weber@lebenshilfe-oldenburg.de drefs@lebenshilfe-oldenburg.de 
 
Schatzmeisterin 
 Sabine Schürmann 
 schuermann@lebenshilfe-oldenburg.de 
 
Spezielle Themen: 
 Sozialrechtliche Fragestellungen 
 Ernst-D. Hoffhenke 
 hoffhenke@lebenshilfe-oldenburg.de,  04481/934019 
 
 Selbstständig wohnen und leben 
 Maren Merl 
 merl@lebenshilfe-oldenburg.de 
 



 

 

 



 

 

 

 

 

Kontakt 
 
SELAM-Lebenshilfe gGmbH 
Nadorster Straße 26 
26123 Oldenburg 
Tel.: 0441 | 350 44-0 
eMail: info@selam-lebenshilfe.de 
 

Geschäftszeiten: 
Mo. - Do.: 8.30 -16.00 Uhr 
Fr.: 8.30 -13.00 Uhr 
 

Assistenz beim Wohnen 
Assistenz zur Teilhabe  
Pädagogische Leitung: Andrea Aßmann-Köhler 
Tel.: 0441 | 350 44-160 
eMail: andrea.assmann-koehler@selam-lebenshilfe.de 
 

Ambulanter Pflegedienst 
Pflegedienstleitung: Hannelore Ridder 
Tel.: 0441 | 350 44-120 
eMail: pflegedienst@selam-lebenshilfe.de 
 

Tagesförderstätte 
Leitung: Johannes Langen 
Tel.: 0441 | 350 44-130 
eMail: johannes.langen@selam-lebenshilfe.de 
 

Freizeitstätte KIEK-IN 
Leitung: Katharina Martens 
Tel.: 0441 | 350 44-108 
eMail: katharina.martens@selam-lebenshilfe.de 
 

Weitere Kontakte: www.selam-lebenshilfe.de 
 

Bankverbindung 
Oldenburgische Landesbank: DE53 2802 0050 1229 6968 00 
Landessparkasse zu Oldenburg: DE77 2805 0100 0000 4400 16 
 

mailto:pflegedienst@selam-lebenshilfe.de
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